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Gegensätze vereint

Für die Geigerin Franziska Pietsch ist César Franck der Protagonist der

romantischen Welt, die einen so heilen und geschlossenen Eindruck macht.

Szymanowski dagegen ist einerseits noch mit dieser Stimmung vertraut, andererseits

bricht er neuen Ausdrucksformen und Techniken Bahn und eröffnet damit der

Komposition von Violinwerken im Zwanzigsten Jahrhundert neue Möglichkeiten, die

auch tonale Weiterungen einschließen. Damit ist er auch ein Neubegründer

polnischer Kunstmusik. In seine Kompositionen fließen musikalische Momente aus

aller Welt ein, die er bei Reisen aufsaugte.

Franziska Pietsch, in ihrer Jugend noch in der DDR und deren System

aufgewachsen, kam 1986 in die Bundesrepublik. Neben Jahren als Konzertmeisterin

ist sie Kammermusikerin. Detlev Eisinger erhielt seine Ausbildung in München und

begann anschließend seine internationale Konzerttätigkeit. Seit 2012 treten sie im

Duo auf.

Wenn man die Gedanken der Geigerin zu den Gegensätzen liest, ist man

verwundert, dass diese auf der Aufnahme gar nicht so exzessiv deutlich werden. Der

Franck wird ganz klar in diesem wohligen Kopfkino dargeboten. Die Künstler sind

natürlich intelligent genug, keine kitschige Romantik zu liefern, sondern einfach eine

rundum in warme Farben getauchte Landschaft oder Stimmung. Dabei fällt auf, dass

sie den Einstieg in die Franck-Sonate mit großer innerer Ruhe und Entspanntheit

angehen, wo andere von vornherein kräftig artikulieren. Die Intensität entwickelt sich

erst im Verlaufe der Darbietung.

Im Hinblick auf den behaupteten Gegensatz zwischen den beiden Komponisten

entwerfen die Künstler auch beim Szymanowski durchaus intensive romantisch

wirkende Klänge, die auch die technischen und gestalterischen Neuigkeiten nicht

verschweigt. Aber diese Aufnahme ist im Vergleich zu anderen so rund und

volltönend, dass man jedem Hörer, der eigentlich vor neueren Tönen zurückschreckt,

diese Interpretation wärmstens empfehlen kann.

Violinist Franziska Pietsch and pianist Detlev Eisinger prove fantastic musicians in

this compelling Szymanowski and Franck program. Highly recommended!
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